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6. den freien Kandel und das freie Gewerbe mit allen Nahrungs--
Mitteln und die Steuer-, Zoll- und Mautbefreiung für dieselben. Am
13. November 1521 erteilte Peter von Rosenberg den bei Prachatitz
Bergbau betreibenden Gewerken ein gleiches.Privileg.

In den Jahren 1520 bis 1540 waren auf der Herrschaft Krummau
samt Prachatitz nachstehende Gold- und Silberbergbaue im Betrieb :

1. Der Kellergang,
|

2. der Kabakuk-Erbstollen am Roßzipf,
3. der Annastollen am rechten Moldauufer nächst dem Schwalbenhof,
4. der Bau „zu unserer lieben Frauen" unterhalb Dumrowitz,
5. der Bau „zum neuen Geschrei" ebendort,
6. der „goldene Adlgr," welche Zeche im Jahre 1532 am Samstag

vor dem Sonntag nach Judica von Laus Stengel in Augsburg gekauft
wurde,

7. der Jakob Siingelheimergang,
8. die -Schwatzerzeche,

9. die Königinzeche vor dem obern Tor,
10. die Emanuelzeche dortselbst, deren Gewerken im Jahre 1539

der Freiherr von Aoggendorf und sein Schwager waren,
11. die St. Ehrijtoforizeche vor dem obern Tor, wo damals die

Richtstälte war.
12. Die Laurenzizeche vor dem oberen Tor, wovon Peter von

Rosenberg im Jahre 1521 am Samstag nach Weihnachten 16 Kuxe an
Sebastian Wiener, Bürger in Salzburg, um 1300 sl. rhein. verkaufte,
während Peter und Jobst von Rosenberg ihre weiteren Anteile an dieser
Grube am 14. Juli 1528 an Anton Rumel von Lichlenau verkauften.
Diese Grube muß auf einen Kauptgang angelegt gewesen sein, welcher
vom rechten Moldauufer bis unter den Kreuzberg verfolgt worden war
und auf welchem eine große Anzahl von Zechen seßhafi waren.

Diese Grube lieferte im Triniiatisquartal 1523
Gold: . . 6 Mark 14 Loth .zusammen 614 fl. 18 gr.
Silber: . . 344 Mark 4 Loth .zusammen 3205 fl. 66 gr.

13. die reiche Trostzeche im Pohlner Gebirge,
14. den St. Johann-Erbstollen beim Dorfe Przisnitz, welcher im

November 1784 von der Stadt Krummau, nachdem er lange nicht mehr
betrieben worden war, neu aufgemutet und untersucht, aber bald wieder
wegen Armut der Erze verlassen wurde,
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